
Information zu den gesetzlichen Grundlagen 

$ 12a KiFöG 

(1) Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe leiten die ihnen nach $ 12 Abs. 2 gewährten 
Zuweisungen an die Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen weiter. Die 

örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewähren darüber hinaus aus eigenen Mitteln 
Zuweisungen für jedes betreute Kind. 

(1 Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe darf die ihm nach $ 12 Abs. 2 gewährten 

Zuweisungen nur an solche Träger von Tageseinrichtungen weiterleiten, die in die Bedarfs- 

und Entwicklungsplanung nach $ 10 Abs. 1 Satz 2 aufgenommen sind und sich an den 

jeweiligen tariflichen Bedingungen orientieren. 

$ 45 SGB VIII Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung 

(2) Der Träger einer Einrichtung, in der Kinder oder Jugendliche ganztägig oder für eine Teil des 

Tages betreut werden oder Unterkunft erhalten, bedarf für den Betrieb der Einrichtung der 

Erla 

(3) Die 

ubnis. 

Erlaubnis ist zu erteilen, wenn das Wohl der Kinder und Jugendlichen in der Einrichtung 

gewährleistet ist. Dies ist in der Regel anzunehmen wenn 

1. 

(4) Zur 

(5) Die 

die dem Zweck und der Konzeption der Einrichtung entsprechenden räumlichen, 

fachlichen, wirtschaftlichen und personellen Voraussetzungen für den Betrieb erfüllt sind, 

die gesellschaftliche und sprachliche Integration in der Einrichtung unterstützt wird sowie 
die gesundheitliche Vorsorge und die medizinische Betreuung der Kinder und Jugendlichen 

nicht erschwert werden sowie 

zur Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in der Einrichtung geeignete 

Verfahren der Beteiligung sowie der Möglichkeit der Beschwerde in persönlichen 

Angelegenheiten Anwendung finden. 

Prüfung der Voraussetzungen hat der Träger der Einrichtung mit dem Antrag 

die Konzeption der Einrichtung vorzulegen, die auch Auskunft über Maßnahmen zur 

Qualitätsentwicklung und -sicherung gibt, sowie 

im Hinblick auf die Eignung des Personals nachzuweisen, dass die Vorlage und Prüfung von 

aufgabenspezifischen Ausbildungsnachweisen sowie von Führungszeugnissen nah & 30 

Abs. 5 und $ 30a Absatz 1 des Bundeszentralregistergesetzes sichergestellt sind; 

Führungszeugnisse sind von dem Träger der Einrichtung in regelmäßigen Abständen 

erneut anzufordern und zu prüfen 

Erlaubnis kann mit Nebenstimmungen versehen werden. Zur Sicherung des Wohls der 

Kinder und Jugendlichen können auch nachträgliche Auflagen erteilt werden.


